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Es gibt aber auch einige neue Informationen und Berichte zu unserer Bruderschaft, wie z.B. ein Bericht 
über die Verbindung unserer Bruderschaft zum Gnadenbild von Verne oder der Bericht über die 
Geschichte unserer Zelte, bis hin zur eigenen Zeltscheune.  

Unsere Schießsportabteilung hat nun auch ihren Platz in der Chronik gefunden. 

Auch das erste und bis jetzt einzige Kreisschützenfest 1964 wurde mit aufgenommen. 

Selbstverständlich wurden in die Chronik unsere Königspaare der letzten 25 Jahre mit aufgenommen. 

Die St. Marien-Schützenbruderschaft Verne 1748 e.V. ist der älteste aktive Verein in unserem Dorf.  
Ihre Aktivitäten sind aus dem Gemeindeleben nicht wegzudenken. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel Freude beim Lesen! 

Oberst Dirk Schmidt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorwort 

 

Nach der Veröffentlichung der Chronik vor 25 Jahren 
war es uns wichtig, die neue Chronik im Sinne der 
Verfasser der ersten Chronik fortzuführen. 

Aus diesem Grund haben wir viele Informationen, Texte 
und Bilder aus der ersten Chronik übernommen. An 
dieser Stelle gilt all denen, die an der ersten Chronik 
mitgewirkt haben, unser Dank. 
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Die Satzung der Schützenbruderschaft Verne von 1748 
 

Im Pfarrarchiv Verne wird ein Schreibbuch aufbewahrt, das nicht betitelt ist. Die Eintragungen erfolgten 
ohne erkennbare Ordnung, wo gerade Platz war, gelegentlich wurde das Buch bei den Eintragungen auch 
auf dem Kopf gehalten. Der letzte Eintrag auf Blatt 84 stammt aus dem Jahre 1903. Die meisten 
Eintragungen wurden in der Mitte des 19. Jahrhunderts vorgenommen. Sie betreffen überwiegend 
Aufzeichnungen über Mitgliederaufnahmen, Wechsel in den Vorstandsämtern und Einnahmen der 
Bruderschaft. Nicht etwa am Anfang, sondern in der Mitte befindet sich die Gründungssatzung der 
Verner Schützenbruderschaft. 

 
 
  Einleitung 
 

Ordnung 

der Schützen Compagnie der Gemeinheit Verna den 14 July 1748 

Dem nach sich die Gemeinheil Verna resolviret ein Schützen Compagnie oder viel mehr eine Schützen 
Bruderschafft zu Ehr der Mutter Gottes aufzurichten. all wird für nöthig befunden einige Regulen uor- 
zuschreiben, wonach ein jeder Schutze leben und sich aufführen muß. 

 
 

Art. 1. Mitglieder und Vorstandsämter 
 

lmo. 

soll diese Compagnie jederzeit zu besthaltender oder unter der Direction eines zeitligen Hr. Pastoris zu 
Vema, sodan aus einem Capilein, Leutnandt, ein Faendrich, 3 Schopffern, 5 Zahl Führeren, 60 Zahl 
Gemeine, 2 Tamboren, einen Sützen Knecht lauter erlige und redlige Leute bestehen. 

 Art. 2. Erhaltung der Mitgliederzahl nach Tod eines Schützen 
 

2do: 

nag ein oder des anderen .Absterben soll dessen Stelle mit anderen capabelen wider besetzet und bey 
so gesetzter Zahelen jederzeit her halten werden. 
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Bilder von der originalen Satzung aus 
dem Gründungsjahr 1748 
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Art. 7. Ordentliches Auftreten der Schützen 
7timo: 

soll ein jeder Schütze bey denen Conventionen absonderlich Processionen mit woll gesäuberten Gewehr 
erbarlich und woll bekleidet erscheinen, und ohne betrunken aufführen, sich alles Fluchens, Schwerens, und 
unzulessiger, unsüchtiger Redens Schand, und Schwätz Wörter gänßlich und zwaren bey 2 Marck Straffe 
enthalten. Auch hey jetzgemlter Straffe ohne befehel den Degen nicht auß der Scheiden ziehen. 

 
Art. 8. Strafen für Rädelsführer 

8tauo: 

derjenige, so bey öffentliger Schützen Convention Schlegereien, Streit, oder Unruhen erregen, und dessen erster 
Uhrheber erkandt würde, jedes mahel in 3 Marck Straffe verfallen sein. Waes aber ein Officier wirdt solger 
dimittiert. 

 
Art. 9. Ende der Veranstaltungen, Trinken und Tanzen 

9no: 

bey denen Zusamenkünften keiner sich mit deme Trunc überladen, weder nach neun Uhren des Abenß 
sich verspäten und hey deme Trunck länger aufhalten soll. Bey 1Marck Strafe, und wirdt bey uermeldeter 
straffe verbotten, bey denen Zusamenkünften mit keinen Frauleuten zu tanzen, solte es sich aber zutragen, 
das einer tantzen wolte, so wirdt erlaubet, der eine Schütze mit dem anderen zu tantzen. 

 
Art. 10. Umgang mit Getränken 

I0mo: 

soll ein jeglicher Schütze mit dem Ceträncke  erbarlig  umbgehen auff dem Tisch oder darunter nichtes 
verschütten bey vermeydung 1/2 Marck Straffe. 

Art. 11. Grabgeleit und Schützenmesse 

11mo: 

soll einen dem anderen zum Grabt zu begleiten, wie auch die jährlige Schützenmesse ohne ausbleiblich bey 
zuwohnen schuldig sein, soll dises auch bey Absterben deren H. Geistlichen allhier geschehen. bey 1/2 Marck 
Straffe. N. B. lion aber der Schützen Knecht zu der Begräbnusse citiren muß, so müssen diejenige für 
gemeldetes cifiren 18 pfg dem Schützen Knecht geben. und für daswandt, und zugehörige Sachen auch zu 
geben 6pfp. 
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   Art. 15. Antretepflicht 
 

15mo: 
soll ein jeder Schütze. wan er Brodert wirdt von dem Schützen Knechte, oder sonstigen Zeichen sich zur 
bestimten Zeit einfinden bey Straff 1 .Marck. 

 
Art. 16. Respekt vor den Vorgesetzten 

 
16mo: 

ein jeder Schütze soll bey denen Zusamenkünften seinen Ober und Unterofficiren die gebürende Eher 
erzeigen und Gehorsam leisten, bey Vermeydung mit 1 Marck Straffe, wobey jedog noch vorbehalten 
wirdt diese Articulen dem Befinden nach zu verminderen und zu yermehren. 

 
Genehmigungsgesuch 

 
Bittet dahero die Schützencompagnie den Her Her Gogreffen dises oberlich zu confirmiren 

 
Genehmigungsvermerk 

 
Demnag vorgeschriebene Schützenordnung zu Gottes Ehr gereichet, und vormalige Landtsfürstige Ver- 
ordnung aller Dinges conform ist, alß wirdt mitt Vorbehalt da in endthaltenen Articulen zu vermehren zu 
verminderen und zu änderen nahmen Ihro Churf ü rstl. Dhlt. unserer gnädigen Fürsten und Landtherren, 
so thane Schützenordtnung hiemitt confirmirt und bestattiget mithin allen und jeden ein 
einverleibenden Schützenbrüderen bey articulirter Straffe anbefohlen, dieser also confirmirter 
Schützenordtnung aller Dinges conform sich ehrbahr und ohnstraffIich zu halten. 

 
verna, den 10.ten .Augusti 1748, Westphalen, Gogreff dises ist eine Copia von des H. Gogrewen Handt. 
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Mitglieder des Gründungsvorstandes 

 
Dem negest seynd vorgesetzlagen zu Officiren folgende als nemlig 

zum Capitein    Hermannus Stukenberg 

Leutnandt  Adam Fromme 

Fenerich  Henricus Wibbe 

Schoffners  Jost Henrich Langehenke 

    Johan Jost Jürgensmeyer 

    Johan Henrich Hase, nunc Johann Henrich Iseken 

Fürers   Johan Steffen Isekenmeier 

    Berendt Jürgen Nolte 

    Rötger Illigsmeyer 

    Henricus Bate 

    Joachim Peitzmeyer 
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Das alte Schützenbuch 
von Rüdiger Weinstrauch 

Im Stadtarchiv Salzkotten befindet sich das älteste Register der St.-Marien-Schützenbruderschaft, das 1748 
begonnen wurde. Man führte es bis 1862. In seiner Mitte enthält es eine Abschrift der Schützensatzung vom 

14. Juli 1748, die der Gogrewe Westphalen aus Salzkotten anfertigte. Im übrigen sind darin hauptsachlich 
Notizen finanzieller Natur vorhanden. So zum Beispiel Angaben über die Höhe der jährlichen Einnahmen und 
Ausgaben. Eintragungen im Sinne einer Chronik enthält dieses Register fast nicht. Lediglich die Liste der 
Schützenkönige von 1748 bis 1862 gibt einige Aufschlüsse über die Geschichte der Bruderschaft. Dem 
Schützenmajor Heinrich Bathe (geb. am 8. November 1807), der auch den Neubau der Brünnekenkapelle 
1851 initiierte, haben wir es zu verdanken, daß wir einiges aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts erfah- 
ren. Er fügte in die Liste der Schützenkönige einige Vermerke ein. 

So berichtet er über die Umstände seiner Wahl zum Major: 

   Im Jahre 1840 bis inklusiv 1841 herschete dahir eine ganz schreckliges Nervenfieber Epidemie genandt und wir    
  verlohren von unseren hie eingeschriebenen Schützenbrüdern. 

 

1. Den Johannes Doppe   als Gemein im Jahre 1840 
2. Den Heinrich Steffetis   dito 
3. Den Heinrich Döppe   dito 
4. Den Johann Wibbe   als Adjudant 
5. Den Johann Illges   als Gemeine 
6. Den lorenz Peitz   dito 
7. Den Herman Stuketzberg   dito  im Jahre 1841 
8. Deti Johann Kangeler   dito 
9. Den Anton Berens vulgo Stukenberg als Major 
 

Am 2. Mai 1841 wurde Heinrich Bathe dann zum neuen Major gewählt. Dieses Amt versah er wohl bis 1854. 
Weiterhin wurden 1841 folgende Ämter neu besetzt: Johann Haase (Kapitän), Bernard Schlune Leutnant), 
Herman Jürgensmeyer (Adjutant), Stephan Fechteler (Schützenknecht). Kaspar Klockenkemper (Tambour). 
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Selbst in der Zeit von 1939 bis 1945 waren Mitglieder der Bruderschaft bereit  -nicht uniformiert-, die 
Begleitung des Gnadenbildes beim Verlassen der Kirche zu übernehmen. Die Teilnahme an 
Prozessionen wurde Schützen in Uniform von der Geheimen Staatspolizei verboten. 

Für die Geschichte der Bruderschaft ist auch das Marianische Jahr 1954 von Bedeutung. Dieses war von 
Papst PIUS XII zur 100-Jahrfeier der Verkündigung des Dogmas von der Erwählung Mariens ausgerufen 
worden. Es waren alle Marienwallfahrtsorte der Welt zu einer Pilgerreise nach Rom eingeladen. Wenn 
die Delegation aus Verne naturgemäß auch klein war, so war sie doch hochkarätig, denn zu dieser Zeit 
kamen der Diözesanpräses der Schützen Aloys Schnepper und der Diözesanbundesmeister Heinrich 
Wilper aus Verne. 

Pfarrer Schnepper schrieb:     Am 1 November fand in Rom der feierliche Gottesdienst statt. Die Diözese 
Paderborn stellte eine eigene Pilgergruppe zusammen, deren Leitung dem Pfarrer Al. Schnepper 
anvertraut wurde.  

45 Pilger aus Bökenförde, Bochum-Stiepel, Neviges, Verne und Werl nahmen teil. Aus der Gemeinde 
Verne fuhren mit: Landrat Heinrich Wilper, Bürgermeister Johannes Freise, Anton Pöner, Anton 
Schlephorst, Anton Volmari, Frau Volmari, Frau Sprink, Frau Stoffelns, Frau Meissner und Pfarrer 
Schnepper, Die Herren Freise, Schlephorst und Volmari trugen dabei die Verner Schützenfahne, die sich 
in Rom in die Schar der 2400 Banner aus allen Marienwallfahrtsorten der Welt einreihte.  

Die Schützenbruderschaften sind bekannt für ihre kirchliche Bindung. Prozessionsbegleitung etwa 
gehört überall, wo es Bruderschaften gibt, dazu.  

Seitdem (1969) in Verne die Zahl der Prozessionen drastisch zurückgenommen worden ist, kommen 
auf die Verner Schützen immer noch eine stattliche Anzahl an Prozessionen zu: 

-  die Sakramentsprozession an Fronleichnam,  

- die Abholung der Paderborner Stadtprozession auf Maria Heimsuchung seit 1763  

- je nach Zahl der Maisonntage die Brünnekenprozessionen.  

Die Maiprozessionen mit dem Gnadenbild zum Brünneken sind ein fester Bestandteil der 
Schützenbruderschaft. Sie werden seit 2023 an zwei Sonntagen im Mai gehalten. Die Teilnahme der 
Schützen und ihr Ablauf mit Andacht, Prozession, Predigt und abschließendem sakramentalen Segen 
ist so selbstverständlich, dass man den Eindruck gewinnen kann, als sei dies immer so gewesen. Die 
Prozessionen zum Brünneken können jedoch erst auf eine fast 180-jährige Tradition zurückblicken.  
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1958 war der damalige Oberst unserer Bruderschaft, Heinrich Wilper, Mitbegründer des 
Kreisschützenbundes Büren. Er wurde zugleich erster Kreisschützenoberst. Man wählte ihn zudem zum 
Diözesanbundesmeister. 
 
1965 Gründung der Schießgruppe in Verne. 

 
Das 225-jährige Bestehen wurde im Jahre 1973 gefeiert. Johannes und Käthe Isekenmeier waren damals 
unser Königspaar. 
 
1983 wurde Franz Adämmer zweiter beim Berzirks-Königsschießen und qualifizierte sich somit für 
das Bundesschießen in Bergisch Gladbach. 

 
1985 errang unser König, Oberst Hans Burs, die Bezirks- und Diözesankönigswürde. Er und auch seine 
Gattin Wilma als Königin konnten die hiermit verbundene hohe Auszeichnung entgegennehmen. Ihre 
Anwesenheit war bei vielen überregionalen Anlässen gefragt. 

 
Bereits im Jahre 1992 konnte ein weiterer Hohepunkt in der Geschichte unserer Bruderschaft verzeichnet 
werden. Unser Schülerprinz Lars Wieneke konnte in Mettmann die Bundesschülerprinzwürde 
erringen. Auch für ihn war es anschließend ein bewegtes Jahr. Dank der gro8en Unterstützung seiner 
Eltern meisterte er dieses mit Bravour. 
 
Das 250-jährige Bestehen wurde im Jahr 1998 gefeiert. Michael und Beate Dreier waren in dem Jahr 
unser Königspaar. 
 
1999 wurde Franz-Josef Neukirch zweiter beim Berzirks-Königsschießen und qualifizierte sich somit 
für das Bundesschießen in Mayen. 
 
2012 wurde Ulrich Rüsing Bezirkskönig und war dadurch beim Bundesschießen in Geseke 
schießberechtigt. 
 
2016 Bau einer eigenen Zeltscheune 
 
2017 Einweihung der neuen Zeltscheune 
 
2022 wurde Christian Wieneke Bezirkskönig und ist dadurch beim Bundesschießen in Mayen 
schießberechtigt. 
 
Zum heutigen Zeitpunkt zählt die St. Marien-Schützenbruderschaft Verne 1748 e.V. 656 Mitglieder, 
die sich wie folgt aufteilen, Zug Mitte 231 Mitglieder, Zug Ost 185 Mitglieder und Zug West 186 
Mitglieder. Der Rest verteilt sich auf die Schießgruppe und Jungschützen. 
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Es folgten mehrere Verhandlungen im Rathaus. Die Stadtverwaltung Salzkotten brachte hier den 
Vorschlag ein, dass man doch auch das auf dem Rüwekamp geplante aber nie gebaute Pilger- und 
Begegnungszentrum mit in die Planungen einbeziehen sollte. 

Es sollen in dieser für die Schützenchronik geschriebenen Abhandlung keine Details zum 
Begegnungszentrum behandelt werden. 

Da aber beide Gebäude zeitgleich geplant und errichtet wurden und bautechnisch miteinander 
verbunden sind, müssen hier auch einige Gedanken dazu niedergeschrieben werden. Zum besseren 
Verständnis für alle, die diesen Teil der Chronik nach Ablauf von einigen Jahren und mit größerem 
Zeitabstand erstmals oder erneut lesen, soll hier kurz auf die Unterbringung der der 
Schützenbruderschaft angehörenden Schießgruppe, des Tambourkorps und des Heimatvereins Anfang 
der 10er Jahre des 20. Jahrhunderts eingegangen werden. Der bauliche Zustand der von Nolten 
angemieteten Scheune an der Hauptstraße 56 muss ebenfalls kurz skizziert werden. Ausgangspunkt 
vieler vereinsübergreifender Überlegungen in Verne vor 2014, also vor den Planungen zur Scheune und 
zur Begegnungsstätte waren: die Schießgruppe hatte seit dem  Brand der ehemaligen Gaststätte 
Nölkensmeier im Juni 2012 nur noch ein Not-Domizil, das sogar in der Bauphase mit verringertem 
Platzangebot in die ehemalige Don-Bosco-Schule verlegt werden musste; das Tambourkorps wünschte 
sich schon seit längerer Zeit bessere Proberäume; die Heimatstube des Heimatvereins musste 
perspektivisch gesehen aus der 2. Etage des ehemaligen und 2016 abgerissenen Pfarrheims ausziehen. 
Alle Räumlichkeiten hätten eigentlich im geplanten Pilger- und Begegnungszentrum auf dem 
Rüwekamp entstehen sollen. Über das Planungsstadium ist man aber nicht hinausgekommen, weil eine 
Finanzierung dafür nicht gewährleistet werden konnte. 

In Nolten Scheune war es seit Bezug im Jahr 2001 vom Platzangebot her recht eng, Das im Jahr 1907 
errichtete Gebäude war nun auch in die Jahre gekommen. Bei heftigen Stürmen waren einige Male 
Dachpfannen heruntergefallen, die ersetzt werden mussten. Auch der Giebel aus Holz war 
reparaturanfällig und musste einige Male ausgebessert werden. Alles war zwar noch leidlich in Schuss, 
aber über viele Jahre würde sich auch dieses damals über 100 Jahre alte Gebäude für eine Zeltlagerung 
nicht mehr unbedenklich eignen. Soweit die Gedanken aller Beteiligten vor der Bauplanung in stark 
verkürzter Form. 
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                 Erste Fahne 

Die aktuell erste Fahne unserer Bruderschaft wurde 2020 angeschafft, aber auf Grund der Corona-Pandemie 
erst 2021 in Dienst gestellt. Die erste Seite zeigt erstmals nicht nur die Verbindung unserer Bruderschaft zur 
Kirche und dem Gnadenbild von Verne sondern auch die weltlichen Traditionen der Bruderschaft. In der 
Mitte der Fahne der Schützenvogel mit unserer Königskette der für die Tradition des Vogelschießens steht. 
Links und rechts in den Schwingen sind die Farben unserer Schärpen dargestellt und die Zielscheibe steht 
für den Schießsport. Oben in der Fahne ist eine Kokarde mit dem Marienbild zu sehen, die jeder 
Schützenbruder an seiner Mütze trägt. Des weiteren ist unser Ärmelabzeichen, dass Gründungsjahr und das 
Anschaffungs-jahr der Fahne enthalten.  

 



 

29 
 

 

       

   

 

 
  
                     

 

                 Erste Fahne 

Die zweite Seite der ersten Fahne zeigt die Verbundenheit unserer Bruderschaft zur Kirche. In der Mitte das 
Gnadenbild von Verne, welches ohne uns Schützen nicht die Kirche verlässt. Das Jahr 1171 steht für den 
Beginn der Wallfahrt in Verne. Links die Brünneken-Kapelle mit dem Brunnen und dem Wasser als Quelle 
des Lebens. Rechts unsere Pfarrkirche St. Bartholomäus und daneben die Linde mit dem 
Dreihochwürdenstein, wo jährlich die Paderborner Stadtprozession abgeholt wird. Oben ist das Fenster des 
Heiligen Geistes aus dem Petersdom zu sehen. Ursprünglich sollte die Fahne im Petersdom geweiht werden, 
aber wegen der Corona-Pandemie musste die Wallfahrt nach Rom leider abgesagt werden. Unten ist das 
Wappen von unserem Ehrenritter des Gnadenbildes von Verne, Herrn Baron von und zu Brenken, zu sehen.   

 



 

30 
 

 

       

   

 

 
  
                     

 

 

Zweite Fahne 

Die aktuell zweite Fahne unserer Bruderschaft wurde 2014 in Dienst gestellt und zeigt das Wappen unserer 
Bruderschaft. Links im Wappen ist das Gnadenbild, rechts das Verner Wappen mit der Barbe und unten das 
Wappen vom Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaft e.V. zu sehen. Oben das 
Gründungsjahr und unten der Name unserer Bruderschaft. 
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Zweite Fahne 

Die zweite Seite unserer zweiten Fahne zeigt den Heiligen Bartholomäus und das Jahr der Fahnenweihe. 
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Dritte Fahne 

Die aktuell dritte Fahne unserer Bruderschaft wurde 1995 geweiht und zeigt den Heiligen Sebastian, den 
Schutzpatron der Schützen.  
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Dritte Fahne 

Die zweite Seite der dritten Fahne zeigt die Burgruine der Verna Burg mit dem Verner Wappen und dem 
Familienwappen derer von Krewet. 
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Jungschützen-Fahne 

Die aktuell Fahne unserer Jungschützen wurde 1994 in Dienst gestellt und zeigt den knienden Ritter 
Wilhard, der 1171 von einer Pilgerfahrt aus dem Heiligen Land zurückkehrte und bei dem heutigen 
Brünneken sein verloren geglaubtes Marienbild, geschnitzt aus einem Rosenstrauch, wiederfand. Das 
war der Beginn der Wallfahrt in Verne. 
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Jungschützen-Fahne 

Die zweite Seite unserer Jungschützenfahne zeigt das Wappen unseres Dachverbandes, dem Bund der 
Historischen Deutschen Schützenbruderschaft e.V., dem wir seit 1947 angehören.  
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Vorstand der St. Marien-Schützenbruderschaft 
Verne 1748 e.V. im Jahr 2023 

Hintere Reihe von links: Till Steffensmeier, Ludger Schäfer, Max Menke, Hubert Fecke, Heinz-Josef 
Adämmer, Christian Schulte 

Mittlere Reihe von links: Burkhard Langehenke, Nils Steffensmeier, Karsten Steffensmeier, Michael 
Pingel, Daniel Fromme, Franz Vieth, Mark Pöner, Marcus Willam, Joachim Schuster 

Vordere Reihe von links: Winfried Nölkensmeier, Dirk Pöner, Jens Freise, Thomas Hesse, Christian 
Wieneke, Dirk Schmidt, Ralf Meschede, Thomas Steffens, Wilhelm Hönig, Werner Beule 

Nicht im Bild: Michael Bolte und Ralf Neumann 
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Königskette und Schützenfahne 

Gleich am ersten Tag seiner Amtszeit machte Heinrich Bathe einige interessante Eintragungen zur 
jüngeren Geschichte der Bruderschaft. Über die Gründe zur Anschaffung der noch heute vorhandenen 
Königskette aus dem Jahr 1838 erfahren wir folgendes: 

 
Im Jahre 1828 am 7ten May  entstand ein großer Brand und es wurden 5 Heuser nebst 2 Scheinen in Asche 
gelecht. Darunter waren 1. das Ignatz Schniedersman 2. des Johan Lohl 3. dos Johann Melgers sein 
Wohnhaus nebst dessen Scheine 4tens des Wageners Heinrich Bohr 5. des Martin Kruse sein Wohnhaus 
nebst dessen Scheine. In dieser Zeit befand es sich das grade der Joh. Melger dahir zu Verne als Adjudant 
der Schützen war und daher die semtligen Sachen in Vewar hatte und es wurde daher dem Scheine nach 
welches auch in der Folge zum Prozes geleitet wurde ein siebernes Schild mit den Bildnisse des Sangte 
Bartohlomeus darin verbrand welches durch den König dieser Bruderschaft an den Tagen wo die 
Schützen ausstehen mußten mit einer silbernen Kette womit dasselbe um Hals gehenckt wurde herrum 
getragen. 

Nach diesem Erfolge wurde nun die im Jahre l837 neu eingetretenen Schützen verabredet ein neues Schild 
anzuschaffen. Dieses wurde eingewilligt und ein neues durch den Silberarbeiter Anton Niemeyer aus 
Paderborn verackodirt zu 8 Rthl. 22gr. 6 d. Dasselbe wurde nun non den semtligen Schützen Brüdern nach 
gleichen Beitrage bare bezahlt. 

0b bei dem oben erwähnten Brand von 1828 auch die Schützenfahne vernichtet worden war, erfahren 
wir nicht. Schon im Jahr 1824 war zu Ehren des Gnadenbildes eine neue Schützenfahne für 6 Reichstaler 
und 8 Mark angeschafft worden. Für 1841 ist die Anschaffung einer neuen Fahne belegt. 

 
In der Versammlung der hiesigen Schützenkompagnie wurde verabrede und bewilliget einer neue Fahne 
anzulegen. Dazu wurde eine Kolekte gesammlet unter denjeinigen welche mit zu dieser Bruderschaft 
gehorten und es war der Betrag 5 Rthl. Dazu mußte noch jeder Schütze 7 Sgr. 6 d zu legen. Was dan noch 
fehlte wurde noch non die Herrn Offzieren wegen ihr Eintritsgeld bezahlt. 

Die Seide zu dieser Fahne kostet 9 Rtht. Das neu geprechte Bild 7 Rthl. Für Forannigen und Arbeilslohn 4 
Rthl. Für roten Samst zur Besetzung des Stieles für 2 Ellen 1 Rthl. Für Annegelung derselben 5 Sgr. vor 
Negel Für die neue Spitze 1 Rthl. Also macht die ganze Summe 22 Rthl. 5 Sgr. Diese neu angeschafte Fahne 
am l0ten Juny (dem Tag des Vogelschießens. Anm. d. Verf.) larchlig eingeweihet durch den Herrn Pfarrer 
Schumacher dahir. 
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Original Königskette von 1838, 
mit dem Bild vom Hl. Bartholomäus. 
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Orden des Königs seit 1994 

Orden der Königin seit 1994 
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Kette des Kronprinzen 



 

43 
 

 

Orden des Apfelprinzen Orden des Zepterprinzen  

Orden des Kronprinzen  



 

44 
 

 

Verdienstorden unserer Bruderschaft 

Der Verdienstorden unserer Bruderschaft wurde 2012 eingeführt und wird für besondere 
Verdienste in unserer Schützenbruderschaft verliehen. Er steht in keiner Abhängigkeit mit 
dem Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V.. 
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Königskette des Jungschützenkönigs 

von 2012 
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Die Könige und Königinnen der Bruderschaft soweit bekannt: 

24.08.1748 Heinrich Lüke    05.06.1786 Benedikt Linnemann 
26.05.1749 Christopf Flüchting   28.05.1787 Johannes Bockhoff 
18.05.1750 Eberhard Klokenkemper  12.05.1788 Joachim Cordts 
31.05.1751 Alhard Naber    01.06.1789 Heinrich Böse 
22.05.1752 Martin Hölscher   24.05.1790 Dominikus Wübbe 
11.06.1753 Gerhard Tigges   12.06.1791 Hendrik Kaiser 
03.06.1754 Johannes Wieneke   28.05.1792 Hans Fromme 
19.05.1755 Gerhard Tigges   12.05.1793 Johannes Illiesmeyer 
07.06.1756 Johannes Hanebrink   09.06.1794 Anton Jürgensmeier 
15.05.1758 Johannes Ilges    25.05.1795 Hermann Illiesmeyer 
23.05.1763 Josef Rünsmeyer   16.05.1796 Johannes Illiesmeyer 
11.06.1764 Johannes Schrewentigges             1797 Jost Troerlicht  
27.05.1765 Johannes Platte              1798 Johannes Illiesmeyer 
19.05.1766 Heinrich Peitz               1799 Johannes Melgers 
08.06.1767 Johannes Nölkensmeyer             1800 Joachim Kordes 
23.05.1768 Heinrich Peitz               1801 Georg Schrewe 
15.05.1769 Johannes Bathe              1802 Johannes Stukenberg 
04.06.1770 Johannes Berg               1803 Meinolf Schmidt 
20.05.1771 Johannes Platte              1804 Johannes Wieneke 
09.06.1772 Johannes Stukenberg              1805 Jost Stukenberg 
30.05.1773 Heinrich Berg               1806 Aloisius Schrewe 
23.05.1774 Gerhard Tigges              1810 Konrad Heinike 
05.06.1775 Heinrich Böse               1811 Konrad Heinike 
28.05.1776 Johannes Wübbe              1812 Dietrich Bockhoff 
19.05.1777 Johannes Wübbe              1813 Stefan Hanebrink 
08.06.1778 Heinrich Böse               1814 Dietrich Bockhoff 
24.05.1779 Johannes Jürgens              1816 Adolf Platte 
15.05.1780 Hermann Gees              1817 Wilhelm Bohr 
04.06.1781 Johannes Wübbe              1818 Johannes Isekenmeier 
20.05.1782 Eberhard Klockenkemper             1822 Anton Berg 
09.06.1783 Josef Rünsmeyer              1823 Martin Kruse 
31.05.1784 Georg Bücker               1824 Heinrich Blinde 
16.05.1785 Heinrich Ahls               1825 Johannes Merten   
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1827 Johannes Berg      1877 Konrad Deppe     
1836 Jodokus Schrewe wurde erwählt  1878 Franz Koers 
1837 Hermann Langehenke    1879 Johannes Lohl 
1838 Johannes Nolte     1880 Konrad Eikler 
1839 Hermann Langehenke    1881 Heinrich Fromme 
1840 Dominikus Deppe     1882 Johannes Lohl 
1841 Johannes Langehenke    1883 Franz Strork 
1842 Johannes Bohr     1884 Josef Nolte 
1843 Franz Schrewe     1885 Johannes Bathe 
1844 Johannes Bathe     1886 Steffen Blinde 
1845 Dominikus Steffens     1887 Franz Deeke 
1846 Josef Blinde      1889 Josef Nolte 
1847 Franz Böse      1890 Konrad Büker 
1848 Philipp Eikler      1892 Johannes Deppe 
1849 Josef Winter      1894 Josef Schulte 
1850 Georg Nöllemeier     1895 Franz Kruse 
1851 Christoph Fromme     1897 Steffen Blinde 
1852 Heinrich Deppe     1898 Johannes Sprink 
1853 Heinrich Deppe     1899 Josef Schulte 
1854 Jodokus Koers      1900 August Büker 
1855 Johannes Nölle     1901 Konrad Schlune 
1856 Ludwig Kruse      1902 August Büker 
1857 Theodor Fromme     1903 Josef Kruse 
1859 Johannes Lohl      1904 Johannes Burs 
1860 Franz Deeke      1905 Anton Stork 
1861 Franz Deeke      1907 Heinrich Kruse 
1862 Heinrich Klockenkemper    1909 Franz Sprink 
1865 Herman Sprink     1910 Stefan Schrewe 
1867 Theodor Fromme     1911 Johannes Kaiser 
1869 August Lohl      1912 Johannes Mertens Maria Pötter 
1872 Herman Isekenmeier     1913 Franz Peitz 
1873 Franz Hanebrink     1914 Josef Stork 
1874 Konrad Mertens     1920 Heinrich Kemper 
1875 Johannes Steffens     1923 Martin Dickneite 
1876 Anton Böse      1924 Franz Volmari    
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1925    Johannes Berle         1968    Heinz Büker        Elisabeth Steinkemper  
1926 Josef Schütte     Katharina Büker      1969    Horst Tittel         Erna Tittel 
1927 Kasper Niehüser         1970    Heinz Thiele        Irmgard Thiele 
1928 Lorenz Büker     Anna Naber       1971    Franz Pottmeier        Josefine Pottmeier 
1929 Meinolf Spenner    Anna Plass       1972    Anton Volmari        Toni Volmari 
1930 Stefan Lohl     Anna Stork       1973    Johannes Isekenmeier  Käthe Isekenmeier 
1931 wegen Hagel ausgefallen        1974    Fritz Lohl          Hilde Lohl 
1932 Johannes Wilper    Theresia Iseken      1975    Franz-Josef Bathe         Käthe Bathe 
1933 Johannes Büker    Angela Kohrs      1976    Franz-Josef Pingel         Dorothe Plaß 
1934 Hermann Isekenmeier  Elisabeth Dietz      1977    Karl Müller          Monika Burs 
1935 Karl Freise     Katharina Lohl      1978    Stefan Isekenmeier        Marlies Isekenmeier 
1936 Josef Isekenmeier    Käthe Isekenmeier      1979    Josef Isekenmeier         Ulrike Spenner 
1937 Heinrich Klocke    Bernhardine Freise      1980    Willi Sievers         Gertrud Sievers 
1938 Maul-und Klauenseuche        1981    Hans Wohlers         Elisabeth Wohlers 
1939 Franz Kohrs     Maria Iseken      1982    Bernhard Zinselmeier   Winifried Zinselmeier 
1948 Karl Bors     Anni Kemper      1983    Franz Adämmer         Marita Adämmer 
1949 Johannes Mertens    Elisabeth Hesse      1984    Stefan Bathe         Christa Langehenke 
1950 Josef Langehenke    Franziska Langehenke  1985    Johannes Burs         Wilma Burs 
1951 Stefan Isekenmeier    Anna Isekenmeier      1986    Johannes Freise         Kornelia Freise 
1952 Georg Kruse     Hilde Schulte      1987    Stefan Timmermann     Anni Timmermann 
1953 Heinrich Niggemeier    Marlene Peitzmeier      1988    Willi Salmen         Doris Salmen 
1954 Herman Löseke    Maria Roxlau      1989    Franz Pöner         Walburga Pöner 
1955 Josef Schmidt     Anneliese Schmidt      1990    Berthold Adrian         Eva Elbers 
1956 Josef Wilmes     Toni Rieksmeier      1991    Wilhard Struck         Gertrud Struck 
1957 Johannes Bathe    Christine Schrewe      1992    Josef Peterhanwar         Irene Stiewe 
1958 Franz Adämmer    Maria Deppe      1993    Georg Kruse         Maria Kruse 
1959 Josef Hüser     Resi Deppe       1994    Franz-Josef Fechtler      Elke Fechtler  
1960 Franz Vieth     Lucia Deppe       1995    Alfons Deppe        Mathilde Deppe 
1961 Johannes Freise    Theresia Freise      1996    Norbert Wieneke        Birgit Wieneke 
1962 Heinz Rüsing     Anni Isekenmeier      1997    Bernd Sprink        Ingrid Sprink 
1963 Josef Stork     Christine Stork      1998    Michael Dreier        Beate Dreier 
1964 Ewald Plaß     Berni Plaß       1999    Franz-Josef Neukirch    Mechthild Neukirch 
1965 Fritz Sprink     Elisabeth Sprink      2000    Thomas Sprehe        Hilla Sprehe 
1966 Franz Eikler     Marlene Spenner      2001    Reinhold Joanknecht    Barbara Joanknecht 
1967 Josef Roxlau     Ingrid Adrian      2002    Andreas Gärtner        Britta Gärtner     
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2003 Martin Meschede    Lisa Meschede  
2004 Winfried Coersmeier     Monika Coersmeier 
2005 Thomas Hesse     Jeannette Böse 
2006 Reinhard Salmen    Petra Salmen 
2007 Robert Lohkemper    Anja Weidlich 
2008 Manfred Leutnant    Petra Leutnant 
2009 Dirk Schmidt     Ulrike Schmidt 
2010 Franz Vieth     Susanne Vieth 
2011 Jens Freise     Christiane Freise 
2012 Ulrich Rüsing     Beate Pottmeier-Rüsing 
2013 Hubert Fecke     Elisabeth Fecke 
2014 Dirk Pöner     Verena Pöner 
2015 Dirk Wilper     Vanessa Temborius 
2016 Stefan Isekenmeier    Anne Isekenmeier 
2017 Julian Taschinski    Eileen Osterhage 
2018 Jörg Schäfers     Lydia Schäfers 
2019 Thomas Peitzmeier    Anja Peitzmeier 
2020 Corona Pandemie 
2021 Corona Pandemie 
2022 Christian Wieneke    Annika Koch 
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Erstes Vogelschießen 

Seit Gründung der Bruderschaft wurde der   Schützenkönig durch Schießen nach einer Holzscheibe 
ermittelt. Nach 1827 gab es hierbei eine Unterbrechung von neun Jahren. 1837 wurde die Tradition 
wieder aufgenommen. Jedoch wurde einige Jahre später schon das Schießen auf einen Holzvogel 
eingeführt. 

 
Im Jahre 1840 wurde die ganze Kompagnie vorgeladen und dieselben vereinbarten sich von den nach der 
Scheibe zu schießen abzustehen. Daher wurde eine Vogelstange errichtet. Dazu trug bey um diese zu 
errichten und ververtigten diese Stange nebst den daraufsetzenden Vogel Heinrich Bathe und Caspar 
Blinde beide dahir wohnhaft in Verne. 

Es wurde nun in diesen Jahre zum 1sten  mahle mit den größten Vergnügen und mit 6 Mann Musiker nach 
denselben Platze maschieret mit Vorsicht nach den Vogel geschossen und es wurde König der Domincus 
Döppe in klein Verne. 

Über die Teilnehmer an diesem ersten Vogelschießen in Verne liegt folgende Aufstellung vor: 
 

Pro 1840 d. 28ten Juny wurde zum ersten mahle die Schützen Scheibe zurück gelassen und eine Stange 
errichtet mit einem Vogel und darnach geschossen und hierzu meldeten sich wie folgt: 

 
Major Stukenberg, Capten Haase, Leitnand Schlune Fr., Dito Bertels, Adgedant Wibbe, Fenerig Deke, 
Jodock Nölle, Domi. Döppe, Henrich Bohr, Henrich Bathe Fr., Joh. Fechtler, Joh. Langehenke, Bern. Holsche, 
Stephan Haase, Steph. Glahe, Herm. Langehenke, Joh. llies, Konrad Deke, Jod. Schrewe, Kasp. Iseken, 
Herm Blinde, Joh. Schrewe, Jos. Iseken, Kasp. Blinde, Georg Nölle, Con. Wieizeke, Stephan Bohr, Bern. 
Stukenmeier, Fritz Schirke, Herm. Stukenberg, Stephan Otte, Franz Kochs, Joh. Wibbe, Joh. Nolte, Lorenz 
Peitz, Joh. Kramer, Henr. llies, Joh. Bathe. Joh. Frehe, Joh. Lohl, Henr. Rehböhse, Bern. Israel. Henr. 
Klokenkemper, Franz Böhse, Conr. Büker Fr., Stephan Fechtler. Kaspar Klokenkemper. 

 
Der Vogel muß eine Fahne getragen haben, denn für das Jahr 1841 wird berichtet, daß Dominicus 
Döppe aus Klein Verne diese herunterschoß.  Schützenkönig wurde wegen seines guten Schusses Johan 
Langenhenke. 

 
Schon damals muß die Aufgabe darin bestanden haben, daß der Vogel ganz von der Stange geschossen 
werden mußte. Für 1845 ist erstmals ausdrücklich erwähnt, daß Dominikus Steffens das letzte Stück 
des Vogels herunterschoß. Das der Vogel die Form eines Adlers hatte ist für die Jahre ab 1848 belegt. 
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Johannes Mertens & Maria Pötter 
 1912 



 

 
 

 

       

   

 

 
          
 

 

Königspaar nicht bekannt 
  



 

 

 

       

   

 

 
          
 

 

Josef Schütte & Katharina Büker 
 1926 



 

 

 

       

   

 

 
          
 

 

Kasper Niehüser 
 1927 



 

 

 

       

   

 

 
          
 

 

Lorenz Büker & Anna Naber 
 1928 



 

 

 

       

   

 

 
          
 

 

Meinolf Spenner & Anna Plass 
 1929 



 

 

 

       

   

 

 
          
 

 

Stefan Lohl & Anna Stork 
 1930 



 

 

    

                                                        

Johannes Wilper & Theresia Iseken 
 1932 



 

 

 

       

   

 

 
          
 

 

Johannes Büker & Angela Kohrs 
 1933 



 

 

    

                                                        

Hermann Isekenmeier & Elisabeth Dietz 
 1934 



 

 

 

       

   

 

 
          
 

 

Karl Freise & Katharina Lohl 
 1935 



 

 

 

       

   

 

 
          
 

 

Josef Isekenmeier & Käthe Langehenke 
 1936 



 

 

 

       

   

 

 
          
 

 

Heinrich Klocke & Bernhardiene Freise 
 1937 



 

 

 

       

   

 

 
          
 

 

Franz Kohrs & Maria Iseken 
 1939 
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Vogelschießen kurz nach dem Krieg 
 



 

 

    

                                                        

Karl Bors & Anni Kemper 
 1948 



 

 

    

                                                        

Elisabeth Hesse & Johannes Mertens 
 1949 



 

 

    

                                                        

Josef & Franziska Langehenke 
 1950 


















































































































































































